



	
	

	
	

	Page:Thurneysen Handbuch des Altirischen 1 Grammatik.pdf/255

	
		From Wikisource

		


		

		
		

		Jump to navigation
		Jump to search
		This page has not been proofread. 
§ 390. 391.]
235
Kardinal- und Ordinalzahlen.



giert. Umgekehrt ist tre- die Gestalt, die sich ursprünglich vor
dunklen Silben herausgebildet hat.

Die Feminina teoir cetheoir (jünger mit der gewöhnlichen
Adjektivendung -et), kymr. teir pedeir gehen auf *tesores *q~etesores
zurück und berühren sich mit altind. tisräh cätasrah.

Nach coica cöeca zu schließen hat auch eoie (neuir. ci'tig)
echten Diftong, wenn es nicht älter zweisilbig cö'ic zu lesen ist.
Es ginge dann auf *kouenq"e statt *q-enq-e zurück mit Anschluß an
die Präp. co(m) § 823, gleichsam c alle (Finger) zusammen'. Aber
altkymr. pimp breton. pemp direkt aus *q-evq-e.

Daß se einst *$ueks lautete, zeigt kymr. cliwech und das f
von marfesser (§ 129).

ocht nasaliert im Anschluß an secht noi deich. Dagegen eoie
und se nasalieren nur den Anlaut eines Gpl nach Art der flek-
tierenden Formen.

noi geht nach Ausweis von kymr. körn, naw mittelbreton.
nau zunächst auf *naun, nicht auf *neun zurück (got. niun, gr.
iv-via).

Im G de'ec deae(c) (neuir. deag) hat man ein Kompositum *duei-penq 1'- c Doppelfünfer' vermutet.

Von den Zehnern hat fiche palatales, die übrigen dunkles
ch (oder -f). Das geht auf den alten Unterschied der Stammform
-knt- oder -kmt- von -kont- oder -komt- zurück, die den alten Dual
(dor. «/u-Kcm) vom Plural (Tpid-Kovxa usw.) schied; vgl. auch bre-
ton. tregont c 30' neben ugent e 20 Vielleicht ist ein Rest des N
-onts in sechtmogo vorhanden; sonst lautet der N auf -a aus, das
älteres -(a)e vertreten kann, so daß die Endung von fiche auf die
anderen Zehner übertragen wäre. Vgl. auch nöichtech 90 (Jahre)
zählend', das gebildet ist, als ob zwischen ch und t ein heller
Vokal ausgeworfen wäre.

Der mittlere Vokal von cethorcha weist wohl auf *q"etru-kont-.
Darnach mögen sechtmogat- ochtmugat- nöchat- zunächst auf *sechc
tama-kont-, *ochtamukont-, *nauu-kont- zurückgehen.

II. Ordinalzahlen.

391. Die Ordinalia stehen vor ihrem Bezugswort,
flektiert oder unflektiert (§ 363), mit Ausnahme von
tän(a)ise 'zweiter', manchmal aile.

lte. cetn(a)e (io-St.), aber mit Zehnern verbunden oin-


mad, öenmad. Für adjektivisches cetn(a)e kann auch cet- 
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